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1. WUNSCHSALON!
NUR MAL SCHNELL DIE 
WELT RETTEN, ABER WIE?
Von den großen globalen Heraus
forderungen zum Plastiksackerl und 
zurück!

Für den Vortrag des renommierten 
Kunststofftechnikers, Wissenschaft­
lers und Universitätsprofessors Rein­
hold W. Lang stehen vier thematische 
Fokussierungsoptionen zum Schirm­
thema zur Auswahl, über die zu Be­
ginn der Veranstaltung abgestimmt 
wird:

(1)	 Welchen Beitrag leisten Universi­
täten am Beispiel der JKU Linz?

(2)	Welchen Beitrag leisten zivil-ge­
sellschaftliche Bewegungen wie 
“Fridays for Future“ und “Extinc­
tion Rebellion“?

(3)	 Welchen Beitrag leisten Kunststof­
fe? Ist das Plastiksackerl wirklich 
ein (das) Problem?

(4)	Ein buntes Medley der Fragestel­
lungen (1) bis (3) mit Ableitung von 
individuellen Handlungs- und Ver­
haltensoptionen

REINHOLD W. LANG
Kunststofftechniker

KLAUS BUTTINGER
Gastgeber



REINHOLD W. LANG

Professor Lang graduierte 1978 an der 
Montanuniversität Leoben zum Dip­
lomingenieur für Kunststofftechnik. 
Danach absolvierte er an der Lehigh 
University (USA) das Doktoratsstu­
dium Polymer Engineering and Sci­
ence, das er 1984 mit Verleihung des 
PhD abschloss. Ab 1984 bis 1991 hatte 
er verschiedene Positionen auf dem 
Gebiet der Kunststoffe und Composi­
tes bei BASF AG (Ludwigshafen) inne. 
1991 erhielt er den Ruf als Ordinarius 
für Werkstoffkunde und Prüfung der 
Kunststoffe an die Montanuniversität 
Leoben. Als Initiator, Geschäftsführer 
und wissenschaftlicher Direktor des 
Kplus-Kompetenzzentrums PCCL von 
2002 bis 2008 war Prof. Lang federfüh­
rend beim Auf- und Ausbau des PCCL 
auf etwa 100 Mitarbeiter. Seit Septem­
ber 2009 ist er als Ordinarius an der 
Johannes Kepler Universität Linz und 
leitet da das Institute of Polymeric Ma­
terials and Testing (IPMT).

KLAUS BUTTINGER

Klaus Buttinger arbeitet seit 25 Jah­
ren als Redakteur für die Tageszeitung 
Oberösterreichische Nachrichten. Sei­
ne Kolumnen, Interviews und Repor­
tagen für das OÖN-Wochenende-Ma­
gazin zeichnen sich durch unüblichen, 
kritischen bis satirischen Blickwinkel 
aus. Buttinger ist Vorsitzender der 
oberösterreichischen Journalisten­
gewerkschaft und Mitbegründer der 
1. Linzer Lesebühne „Original Linzer 
Worte“. 


